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Der Beginn der Blockade Englands
Ein engliſcher und ein franzöſiſcher Dampfer verſenkt

an W T Le Havre 17 Februar Agenee Havas Der engliſche Kohlendampfer Sulwich der von Hull nach Rouen
a unterwegs war iſt geſtern abend 6 Ahr 20 Seemeilen nordweſtlich von Le Havre von einem deutſchen Anterſeeboote angeſchoſſen worden
r wir Am Steuerbord in der Mitte des Schiffes fand eine Exploſion ſtatt Die Beſatzung flüchtete in die Vettungsboote und erblickte ein Anterſee
n fan boot Von der Beſatzung wurden 29 von dem Torpedobootszerſtörer Argebuee aufgenommen und nachts in Le Havre an Land gebracht

wir Sieben andere haben Sécamp mit einem Rettungsboot erreicht Zwei Mann werden vermißt Der Dampfer Sulwich ſank nach 20 Minuten
n daß 5 W T Paris 17 Febr Nach einer amtlichen Meldung entdeckte am Dienstag 1 Ahr 30 Min nachmittags der franzöſiſche

Dampfer Ville de Lille auf der Fahrt von Cherbourg nach Dünkirchen nördlich des Leuchtturmes von Barfleur ein deutſches Anterſee
I boot Der Dampfer verſuchte zu fliehen aber das deutſche Anterſeeboot hielt ihn an und verſenkte ihn mittels Bomben die in das Jnnere

des Dampfers gelegt wurden Das Anterſeeboot gab der Beſatzung des Dampfers zehn Minuten Zeit um ſich in zwei Nettungsbooten zu
retten Nach der Verſenkung des Dampfers tauchte das Anterſeeboot unter und verſchwand

EEIIIIIIIDAE INEIIIIIIIIIre W T Wien 17 Februar mittags Amtlich wird verlautbart Nach mehrtägigen Kämpfen wurde geſtern ſpät nachmittags
t I Kolomea genommen Jn den ſüdlich der Stadt bei Klueſow Wko und Myazyn ſeit dem 15 d M andauernden Kämpfen machten die
e eine Ruſſen ſichtlich große Anſtrengungen die Stadt zu behaupten Zahlreiche Verſtärkungen wurden von ihnen herangeführt Heftige Gegenangriffe

en I auf unſere vordringenden Truppen mußten beiderſeits der Straße mehrmals zurückgeſchlagen werden wobei durch gute eigene Artilleriewirkung
an Y dem Feinde große Verluſte beigebracht wurden Am 5 Ahr nachmittags gelang es durch allgemeinen Angriff den Gegner trotz erbitterter
ihn d Gegenwehr aus ſeiner letzten Stellung vor der Stadt zu werfen und in einem Zuge mit den fliehenden Ruſſen Kolomea zu erreichen Die Jer
t n I ſtörung der Pruthbrüche wurde verhindert die Stadt von den fliehenden Ruſſen geſäubert und beſetzt 2000 Gefangene mehrere Maſchinen
ſten Ngewehre 2 Geſchütze fielen in unſere Hände
nächſten Jm Karpathenabſchnitt bis in die Gegend von Wyazkow dauern die Kämpfe mit großer Hartnäckigkeit an Weitere 4040 Ge

fangene ſind eingebracht An der Front in Nuſſiſch Polen und Weſtgalizien waren nur Geſchützkämpfe im Gange

en hielt
en für

denen

lin im
rief be
Grenze

hrter in

r n
1i5

nd o Der Sellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Höfer Feldmarſchalleutnantpla

t e 14 e ees Bei dig wüchſen Viele Schiffe ſeien vo Regierung fü haben ſowie in Galizien bis Snyatin vorgedrungen ſeinSrut Der 18 Februar b on dere Jiwele n ägerkſtel werde Nicht Zu der Antwortnote Deutſchlands Die Lage des nken ruſſiſchen Flügels ſoll verzweifelt ſein
hatte ſofort durch andere erſetzt erden Lord Beresford k Von den Kämpfen um die Stadt berichtet ferner einehat Reuter beſtätigt den Antergang mont ſchlug eine ge an Amerika Depeſch D ansv di e Nerhün 9 m tenpor t x rbun deten mocddl oniſft ſchlug vor die hHien eine ge 3 253 Depeſche der Vdes 3 Sulwich h neutralen Sigaten richten des die ſich auf der zweiten Seite dieſer Nummer ausführ Bukareſt 17 Februar Aus übereinſtimmenden Mele meinſame bie an e neutralen Okadten richten des r wie ob do roh ber 2 A Daosr t 7 J i 1 ebe n ln el Lecibi Del n ä u J M n n r ter ich jſch 7z 7 Der Jnhalts daß die Kriegführenden die Zufuk ler Waren her wiedergegeben J S dungen geht hervor daß von den öſterreichiſch ungariN M W T L on d on 17 Februar Reuter Der Jnhalts daß du Mrie Uuhrenden die u uhr aller Waren eine bei aller Höfli J keit entſck iedene 7 prache die t u C P f h in C rnowis ver

r J d Deitt ſo r m tünn ten ver undern n J 4 h m ſchen ruppen verfolaten Ruſſen d in zernowir cfern Snulwick I 9ull 1gc 2 l Veutſchlan Be ntien verhindern wurden m Houtſ on Noltko 3545 nugtuunung herporrufen chen rupper c l t Jich engliſche Dampfer Sulv von Hull nach R ouen u 154 m i urgfo t t nfrag im deutſchen i le b gar pl enuc tuung her or u 31 alt Hof ſt ten je werfen 7 chützeng raben um die
n Tone S unterwegs iſt 20 Seemeilen von Kap Antifſe r explodiert nterjtac Ireld r Aelt timntde ertklarte au l age und ſicher an der telle für die ſie h ſtimmt iſt nickh t el 1 Deſe tigtch i den n or b Stadt

1 3 9 J S rer o SVKadung des Domn ä u r 2 Sind in ſie haben ferner de 11 e uhe bel Flur ſie an Die Bemannung entkam unverletzt in ihren Booten loſſen wor jen der Ladung des Damp rkung bleiben wird Mit Recht he die Stadt auf ſie haven er det und mit den ſo ge
r el mi nut idun de Pri h be ehe blhet c gelegenen Stankawald ausgerodet und mit den ſo gev heit ev n a ſch n 8 W riſen e elförmlich z t d r e in e e L Antwort ſei in dem gleichen freundſchaftlichen Geiſte ge l h Cuernamitz führenform i Die Minen an der engliſchen Küſte anzurufen gegen das Schiff ſelbſt werde nicht ntiwort er in dem gleichen rennt Unſere wonnenen Baumſtämmen die nach Czernowitz führenden

n 1 d u t t C v m v r nmo t a8s Jn at l 4e pro 2 m 2 re e o v n Qap tn nan S 2 W a lenl e 34 e mee er S r r 5 elo mee wert perbarrikadie t Dieeinfa ſt W T London 17 Fehrnar Der engliſch e 8 34 t e u u t te T Reg ung bekundet daß gut r tn t tn e Kil U eler re Czer wnde vonde fer W 2992 Tonnen groß iſt am nationale Hilfskomit für Belgien verkauft würde ſo ſh rmorn Mort legt aldſtraße zwiſchen Turin und Lzernowißz wur en hä Dampfer avelet Tonnen ßer u am ch Ryi n rihieg ine u Waſhington großen Wert legt ol jedoe eine ga t Truppen beſetzt Alle Gemeinden in der
m i 13 Febrnar bei Kentiſh Knock auf eine Mine ge würde die Entſcheidung des Priſengerichtes einer Re unumwundene Erläuterung ihres Standpunktes zu ver en r h S h äben um
h 1 M II n Z4 m on nn itnter zogen verTD t t J t u inehung von zernyn 8 nd mit 2 uß en gar n 441wäbiſch h ſtoßen und wurde in Pegwell Bay auf Strand geſetzt i Unterzogen werden zichten oder auch nur den kleinſten Schritt rückwärts zu Un gebu 1 h N r a den
u e 12 Man ſi tr un Der uſtraliſche Fiſch d 91 hbi g unter geben desgleichen der Czernowitzer Volksgarten un ſind ertrunken Der auſtraliſche Fiſch a 2 3 tun England hat den Krieg ur Dee r in r 2 e W d PaAne no l dampfer Endeavonr mit 21 Mann Be tzung darunter Uuterbrechung des Schiffahrtsverkehrs M hta 4 tun J alles 4 x J 43 gef rt D utſch land G retten der C zern wir zer munen her I R ar t C anik

Ha S c w e z t iho n G 2 c htte t Phorn Sie haben keinerlei Vertrguen mehr daß es den uſſenver Fiſchereidirektor Danevig wird vermißt zwiſchen Holland und England hat dem zugeſehen ſo lange es irgend ging Nachdem es Sie haben ke e e e de e

c I a J 1 e 7 m r roeln e lin ger wird rn vip zu bel tupten ve 51 v S Diehie n 13 a W T B Amſte 7 Februar D Jlätter ſich aber einmal gezwungenermaßen e na geln gelingen t w IKann die J Gewaltiges Steigen der engliſchen Schiffs W T Amſterdam 17 Februar Die Blätter ſich aber einmal gezwunge kein Blatt den Mind ruſſiſch geſinnten Einwohner die Stadt eiligſt ver
Henüßt l melden daß die Fährdampfer von Rotterdam und entſchloſſen hat nimmt e rin r r r r r Je en T verſicherungen Bliſſt ath Lonſ Dienſt einſtellen Donners um darzulegen warum es endlich zur Selbſt laſſen DJeldpoſt W j Vliſſingen nach London den Dienſt einſtellen Donners Um bdarzulegenre n S 5 24 9 z 242 J rer W S I rhrefen munte sstten 17 Ren 1 n ihreT London 17 Februar Die Schiffahrts tag ſoll ein Frachtſchiff von Vliſſingen die Poſt nach Eng d ſc ren alten d a i tI vrämien bei Lloyd ſind infolge des mutloſen Verhaltens and bringen Handelsblad meldet aus Vliſſingen daß Rechte erfolgreich gewahrt ſo hatten Wir micht wen Her griechiſchtür iſche Zwiſchenfall

z wider 7 1 en riff n z gehoht un fu le re et de 3 M J e S einzuder Schiffseigentümer in ſo rapidem Steigen begriffen der Poſt und Güterverkehr nach England Sonntag gehabt uns für h i rledigthren daß in verſchiedenen Abendblättern por dem usbru ch Dienstag Mittwoch und Donnerstag von Vliſſingen nach eßen Darum handelt es noch erlie
einer Panik gewarnt wird Die Fachleute weiſen Tilburg geſchehen ſoll W T B Konſtantinopel 17 Februar DerF arnt wird Die Fach Tilburg geſchel W T Konſtantinopel 15Seele weh darauf hin daß Deutſchland auf dieſe Art ſein Ziel ohne W T B Rotterdam 17 Februar Der Keine Abberufung Graf Bernſtorffs Amniichenfall iſt endaultig erledigt

v c t griechiſch türkiſche Zwiſchenfall iſt endgliligFeinde Sch rreich könne ei dauerndem An n 4 g M 6 3 J e amtliche Bekanntmachung erſcheinenen Beinde I Schwertſtreich erreichen fönne da bei Jauert in Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet Die Hol W T B Waſhington 16 Februar Reuter Morgen wird eine amtliche Bekanntmachung erſcheiner

i Myrämiet je Frachtſchiffahrt ſchließli infolge 7 5 tdann ver e ine Derwiegendel Kojſeen von ihn i land Amerika Linie hat in London bekannt Es iſt unwahr daß der deutſche Botſchafter Graf
9 er i en Autzen über wiegenden Koſter 4 gegeben daß ihre Schiffe nach den Vereinigten Staaten Bernſtorff abberufen wurde zſtehen müſſe Cuba und Mexiko den gewöhn ichen Kurs durch den Ein Kaiſertelegramm zum Siege

2 1 v 9 mDie Bedürfniſſe der engliſchen Kriegsmarine Kanal beibehalten Vorbereitungen in Oſtpreußen
u Rabe W T London 17 Februar Bei Einbrin ung Der deutſche Geſandte in Chriſtiania zum zur Räumung Lembergs W T Königsberg 7 Februar W
r des Flottenetats im Unterhauſe ſagte Churchill über die Beginn des Anterſeebootkrieges 4 hen mittag iſt beim hieſigen Oberprandenten nachſtehenenft richt Klagen daß die Admiralität faſt ein Fünftel der v b a Wien 17 Februar Nach verläßlichen Meldungen Telegramm des Kaiſers eingetroffenland nich engliſchen Handelsflotte gechartert habe W T Chriſtiania 17 Februar Der die galiziſche Flüchtlinge ans Lemberg erhalten haben F huſſen vernichtend geſchlagen Unſer

d

e Raunen

r len hellen d ha et a z e ten ge ſchlagenin chwer Sir ſtehen im Kriege mit der a h t deutſche Geſandte in Chriſtiania n Oberſtdorff wurden die dort beſtehenden Finanzinſtitute von dem liedez Oſtpreußen vom Feinde frei
o der Welt und brauchen Schiffe zur Verſorgung der hat auf Anfrage des Norsk Telegramm Byran erwidert yyſſiſchen Gouverneur anſgefordert die Kaſſen ihrer le des ne t S

eer n und l Sie r mag i Be unitn KE 5 e e M Wilhelmnnd keer Slotte mit Propiant Oeizmatertal urd ne ren er u den 5 e e Jnſtitute nach Kiew zu ſchaffen Die meiſten Verwun Ah iche geraub zum Transport der Verſtärkun gen fur O0ie barn e r e Tat Sciftahrt in deten Lazarette wurden geraumt und die dort beſchaftigten W T B Berlin I Februar 2 en
i aubl J und deren Verſorgung mit allem Nötigen Wir haben fahren die nach dem 18 Febr der Schiff Zivilärzte v ſchiede D T dgieſt t 3 Aufenthalt int nd deren Verſorgung mit allem ärzte verabſchiedet D S er Kaiſer iſt zu kurzem Aufenttu an keine Werſten und keine Kriegshäfen zu ihrer Deckung den zum Kriegsgebiet erklärten Gewäſſern drohen 7 r Seine Majeſtät der taiſer iſt z zem 2

i I Die während des Krieges benutzten Kohlenſtationen können nicht ernſt genug g en o m hie wer Die Kämpfe um Czernowitz Berlin eingetroffen

T nich S h zehn m t ß v J Melſi je t zichle nick unen wicht auf dem Vandwege mit Kohlenvorräten den ch halte es für meine Pflicht dies hier offen J ß ſtab ch fid rer ſondern alles Was die di braucht auszuſprechen um der bedenklichen Auffaſſung entgegen W T Köln 17 Februar Die gol zie Der Pourle mérite ür General sche
erſehen werden ſondern alles was die r h e us Bukareſt Jn ü 13 heftigem Kampfe ger Zeit muß von Schiffen herbeigebracht und in ſchwimmenden zutreten daß nur ein Bluff beabſichtigt ſei Wenn die meldet aus Bukareſt Jn überaus heftigem Kampfe von Falkenhaynnd e ine vo 5 dari nze V wannen die verbündeten Truppen in der Bufowina tDepots bereitgehalten werden Er könne I ehe e was ſt e re mer Ruſjien verließen W T B Berlin 17 Februar Der Kaiſer hat889 ge nung geben daß die Admiralität in der nächſten Zeit j einer Aktion benachrichtigt ſ0 weiß ſie was ne tut S n m l n und ihre Truwven auz allen Be der hes Ge ſſtabes des Feldheeres General derJ nffen 91 hätten war ſicher nicht unſer Wunſch dem neutralen Han Tzernowitz und zogen ihre Truppen aus allen Be dem Chef des Generalſtabes des Feldon längſt mi eniger Schiffen guskommer rde vielmehr hätte t ſeinerchon lan u mit wen c Vru c auske mmen werd b 8 e 2 r tn gen 21 t n 0 J 1 J lken a n in Anerkennung ſeidaran er die Bedürfniſſe ſeit dem 1 Januar zugenom del Schwierigkeiten zu bereiten Unſere norwegiſchen feſtigungen zuruc un gari griertere aift F iſi i ruhi i if u Trupp ſollen ruſſiſche Front Verdienſte um den Sieg in Maſuren denBeſchick und diel Zunghme ſei bearei lich da die Flotte Freunde müſſen aber bei ruhiger und praktiſcher Prüfung ſchen Truppen ſolle e ru Weſchid men und dieſe Zungahme ſei begreiflich da die Flo 3 Ab on nd an Pruth üvhberichritten rite verliehende e und der Mahſab der militäriſchen Operationen beſtänverſtehen daß wir nicht anders können dürchbrochen und den Pruth überſchrittenl Orden Bour le wép y m
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Der Bericht des Großen Hauptquartier
vom 17 Februar

V T Großes Hauptquartier 17 Febr
vormittags Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Offenbar veranlaßt durch unſere großen Erfolge im
Oſten unternahmen Franzoſen und Engländer geſtern und
in der vergangenen Nacht an verſchiedenen Stellen be
ſonders hartnäckige Angriffe

Die Engländer verloren bei geſcheiterten Ver
ſuchen ihre am 14 Februar verlorenen Stellungen
wieder zu gewinnen erneut vier Offiziere und 170 Mann
an Gefangenen

Nordöſtlich Reims wurden feindliche Angriffe ab
gewieſen Zwei Offiziere und 179 Franzoſen blieben in
unſerer Hand

Beſonders ſtarke Vorſtöße richteten ſich gegen unſere
Linien in der Champagne die mehrfach zu erbitterten
Nahkämpfen führten Abgeſehen von einzelnen kurzen
Abſchnitten in die der Feind eingedrungen iſt und in
denen der Kampf noch andauert wurden die feindlichen
Angriffe überall abgewieſen Etwa 300 Franzoſen wur
den gefangen genommen

Jn den Argonnen ſetzten wir unſere Offenſive
fort eroberten weitere Teile der feindlichen Haupt
ſtellung machten 350 Gefangene und eroberten zwei
Gebirgsgeſchütze und ſieben Maſchinengewehre

Auch im Prieſterwalde nördlich Toul ſind kleinere
Erfolge zu verzeichnen Dabei wurden zwei Maſchinen
gewehre genommen

Von der Grenze der Reichslande nichts Neues
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Nördlich der

Memell ſind unſere Truppen dem überall geworfenen
Gegner in Richtung Tauroggen über die Grenze gefolgt

Jn dem Waldgebiet öſtlich Auguſtow finden an
vielen Stellen noch Verfolgungskämpfe ſtatt

Die von Lomza nach Kolno vorgegangene ruſſiſche
Kolonne iſt geſchlagen 700 Gefangene und ſechs Ma
ſchinengewehre fielen in unſere Hand Ebenſo wurde
eine feindliche Abteilung bei Grajewo auf Oſſowiez
zurückgeworfen

Jn der gewonnenen Front Plock Racionz lin
Polen nördlich der Weichſel ſcheinen ſich hartnäckige
Kämpfe zu entwickeln

Aus Polen ſüdlich der Weichſel nichts Neues
Oberſte Heeresleitung

Die deutſche Antwortnote an Amerika

W T VBerlin 17 Februar Amtlich Jnder geſtern abend dem amerikaniſchen Botſchafter über
gebenen deutſchen Erwiderung heißt es

Die Kaiſerlich deutſche Regierung hat die Mittei
lung der Regierung der Vereinigten Staaten in dem
Geiſte gleichen W ohlwollens und der gleichen
Freundſchaft geprüft von welchem ihr dieſe Mit
teilungen diktiert erſcheinen Die deutſche Regierungweiß ſich mit der Regierung der Vereinigten Staaten
darin eins daß es für beide Teile in hohem Maße erwünſcht iſt Mißverſtändniſſe zu verhüten die ſich aus
den von der deutſchen Admrahität angekündigten Maß

nahmen ergeben könnten und dem Eintritt von Ereig
niſſen vorzubeugen die die zwiſchen heiden Regierungen
beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen zu trüben

Die deutſche Regierung zlaubt für etVerſiche rüng bei der Regierung der Vereinigter
Staaten um ſo mehr auf volles Verſtändnis rechnen d
dürfen als das von der deutſchen Admiralität ange
kündigte Vorgehen in keiner Weiſe gegen den legitimen
Handel und die legitime Schiffahrt der Neutralen ge
richtet iſt ſondern lediglich eine durch Deutſchlands

er erzwungene Gegenwehr gegen diezrrech tswidrige Seekriegsführung Englands dar
tell

Jn der Note heißt es weiter u a
Die Neutralen haben die völkerr echtswidrige Unter

bindung ihres Handels mit Deutſchland nicht zu ver
hindern vermocht Die amerikaniſche Regierung hat
zwar wie Deutſchland gerne einräumt gegen das eng
liſche Verfahren Proteſt erhoben Trotz dieſes Proteſtes
und der Proteſte der übrigen neutralen Regierungen hat
England ſich von dem eingeſchlagenen Verfahren nicht
abbringen laſſen England dagegen wird unter Dul
dung der neutralen Regierungen auch mit ſolchen Waren
verſorgt die ſtets und unzweif b als abſolute
Konterbande galten Diz deutſch R gierung glaubtinsbeſondere und mit größtem R acht uck darauf hin
weiſen zu müſſen daß ein auf viele Hun derte von Mil
lionen geſchätz ter Waffenhandel amerikaniſcher Lie
feranten mit Deutſchlands Feinden beſteht Nach ſechs
Monaten der Geduld und des Abwartens ſieht die
deutſche Regierung ſich genötigt die mörderiſche Art
der Seekriegs führung Englands mit ſcharfen Maß
regeln zu erwidern Sie vertraut darauf daß die Neu
tralen die ſich bisher den für ſie nachiteil gen J olgen des
engliſchen Hungerkrieges ſtillſchweigend er proteſtierend unterwarfen Deutſchland a nüber kein ge
ringeres Maß von Du wſanteit zeigen werden um ſo
mehr als die deutſche Regieru ing gew illt iſt zum Schuß

der neutralen Schiffe ſogar im Seekriegs gebiet alleszu tun was mit der Durchführung hres Zieles irgend
wie vereinbar iſt Die deutſche Regierung iſt bereit
mit der amerikaniſchen jede Maßnahme in ernſthafteſte
Erwägung zu ziehen die geeignet ſein könnte die legi
time Schiffahrt der Neutralen im Kriegsge biet ſicher
zuſtellen Alle dieſe Bemühungen werd en jedoch er
be blich erſchwert 1 durch den Mißbra u ch der neu
tralen re durch die engli ſchen Handelsſchiffe 2 durch den K ne rbanbehandel
der neutralen Handelsſchiffahrt insbeſondere mit
Kriegsmaterial Die britiſche Regierung wäre in der
Lage die deutſchen Maßnahmen illuſoriſch zu machenwenn ihre Dagbeſt sflotte beim Mißbrauch neutraler
Flaggen verharrt und die neutralen Schiffe nicht ander
weitig in zweifelloſer Weiſe gekennze ichnet werden
Deutſchland muß aber ſeine Maßnahmen unter allen
Umſtänden wirkſam machen

Jn der Erwartung daß die amerikaniſchen Vor
ſtellungen England zur Achtung der amerikaniſchen
Flagge veranlaſſen werden ſind die Befehlshaber der
deutſchen Unterſeeboote wie bereits in der Note vom
4 Februar zum Ausdruck gebracht wurde angewieſen
Gewalttätigkeiten gegen amerikaniſche
Handelsſchiffe zu unterlaſſen ſoweit
ſie als ſolche erkennbar ſind Um allen Folgen
der Verwechſlung allerdings nicht auch der
Minengefahr zu begegnen empfiehlt die deutſche
Regierung den Vereini gten Staaten ihre mit friedlicher
Ladung befrachteten den engliſchen Seekriegeſchauplatz
berührenden Schiffe durch Konvoiiruno kenntlich
zu machen

Das Rätſel des ſchweſgenden Dorfes
Unſer nach dem Oſten entſandter vom

Großen Generalſtab genehmigter Kriegsbe
richterſtatter Herr Rudolf v Koſc hützki ſchickt
uns aus dem Hauptquartier des Oſtens folgenden Bericht vom 5 Februar 1915

Aus dem Hauptquartier im Oſten 5 Februar
Wir leben wieder im Heldenzeitalter Grüß mir

meinen Jungen So las ich kürzlich in einem Briefe
eines befreundeten Arztes an ſeine Frau Ja wir leben

Heldenzeitalter in immer neuen Formen Wir ſindmgeben von eldentaten und Heldentum das vor uns
als ſchlichte Wfichigrjüllung ielbſweraalfende Ka

nur eine wunden iche HandKeine Antwort
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Dachluke i Mauerecke blitzt und

Und die Kugeln
Hundert ſind wir

Peitſchen eines
Straße ent
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Was der komm endefröbich und gut n Mitte See auf die Ve erſot ger Stür t keiner

Eine Kugel trifft ſeinen Karabiner n chlen
Er will zurückſpringenNur nicht gefangen lieberer ihn fort

ſind ihm auf den Ferſen
Er rennt aufkaum begreifen daß er noch rennt und daß der Re ben

mann noch rennt oder liegen ſie ſchon auf dem Acker
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Neuville
Von Paul Pigard
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i In Weiterſchreiten erblicke
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ſi r C Jndung Zurüc ſein rtden Karabiner geſpannt tief vorgebeugt ob
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höft iſt erreicht
mand darin
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und läßt das Bild der Verwüſtung noch plaſtiſcher er
cheinen

Jch ſtehe vor einer Erdhöhle und werde gebeten
näher zu treten Der Hauptmann mit ſeinen Fffisieren
wohnt hier Die gelbe Petroleumlampe als Ampel ar
der Decke befeſtigt leuchtet gedämpft auf die Köpf
herab Liebenswürdig wird mir ein Glas Wein ve
abre icht Der Kamin verbreitet eine angenehme Wärme
Der Schein ſeines roten Feuers blinzelt träge über den
Fußboden hinweg Um einen weißgedeckten Tiſch ſitz n
ſechs Offiziere lachend und fragend Ein Artillerie
offizier erſcheint und meldet daß er eben zwei franzö
ſiſche entdeckt habe Der Har iptmann eilt ſofort ans Telephon und ver rſtär ndigt den in Frage komme
den Batterieführer Kurze Zeit darauf ertönt Kanonen
donner

Die Unterhaltung ſchreitet fort Neuigkeiten wer
den ausgetauſcht plötzlich ſchallt durch die Wände der
Höhle ein ſtiller Geſang Keiner ſpricht mehr
Alles horcht Ein leiſer mehrſtimmiger Männer
geſang iſt es Die Saiten einer Guitarre klingen daznu
Klagend wie tiefes Leid einer Mutter kommt das Lied
zu uns Alles lauſcht Kein Wort fällt mehrDen Kopf auf den Tiſch geſti tzt mit ve rträumten Bli ken
hören wir zu Ein wehes Sterbegefühl umfaßt alle
als wir die Worte verſtehen

Es geht bei gedämpftem Trommelklang
Wie weit noch die Stätte der Weg wie lang
O wär er zur Ruh und w vär alles vorbei
Jch glaube es bricht mir das Herze entzwei

Leiſe wie es gekommen verſchwindet das Lied Lautloſe Stille herrſcht Nur das Feuer im Kamin kniſtert J
Jch aber berge das Geſicht in die Hand und bete ſt
und h aſtig Herr Gott da oben der du uns dieſe
Stunde gegeben haſt der du uns dieſe Menſchen gegebenhaſt der en gemacht aſt daß wir Deutſche heißen

eutſche ſind ſchenk un den Sieg ſchenke uns teben damit wir uns der weihevollen Stunde erinnern
können damit uns der bange Troſt nicht verloren geht
den wir in dieſer dämmerigen Lehmhöhle fühlen
durften

Ein tiefes Atmen dann ſpringt der Hauptmann auf
und will mir neu einſchenker Jch lehne dankend ab
und verabſchiede mich von all len Auf frohes W
ſehen Nur der Hauptmann begleitet mich auf der
Weiterwanderung durch die Gräben Soldaten blicken
die Schulter an die Lehmwand gelehnt durch die Schieß
ſcharten Aus den Unterſtänden weht dünner RauchJn anderen ſchlafen Mannſchafte n auf Stroh Ge
ſchoſſen wird wenig Nur drüben beim Feind wenige
hundert Meter von uns ſind ſie tätig Alle Augenblicke hört man das fatale Singen der fliggenden Ge
wehrkugeln über den Gräben Aber niemand kümmert
ſich darum Jch ſehe kein trauriges kein kummervoll
Geſicht bei den Mannſchaften unter denen ſich viele J e
Freiwillige mit den neuen hellblauen Käpſeln befir
Erſt geſtern bezogen ſie den Schützengral ben Aber ruhig
wie alte Soldaten verrichten ſie ihre Arbe als hätten
ſie im Leben nie etwas anderes getan

Vor einem niedrigen Gang mache ich Halt Wieder Eingang zu einem alten ägyptiſche n Grab mutet t
an Viele viele Meter geht er unter der Erde fort bi
kurz vor den Graben des Feindes Noch wiſſen d
der anderen Seite nichts dapon Aber eines Nachts S
wenn die Minenhunde bellend und brüllend Schrecken J
und Tod verbreitend dazwiſchen fahren erkennen ſie

Zu ſpät

Dann ſtehe ich vor den dre Aer Linden von J
Neuvill Alte hundertjährige Baumrieſen derenStamm manche Flinten und So chrapne ütuse aufweiſen J
deren Aeſte zerfetzt und z erſchoſſ en in der Luft hängen t
Als ſie noch Blätter hatten wurde hier ſchon hart gekämpft und mancher Held ließ in ihrem Schet n ſein

Leben Jetzt hat man Unterſtände und engum ſie herum gebaut Kein Vogel ſingt m auf de

Zweigen aber manche franzöſiſ ſche Flintenkugel pfeift
ihnen ein Lied Auch für b hr alten Rieſen
Totenlied

Jch blicke durch eine EinEbene kümmerlich mit Gras bewachſen de
mir aus Sonſt ſehe ich nichts
wenige Meter vor mir liegt etwas

c J gen 9ſchrecke ich zuſammen Dann blicke ich ger v
iſt ein toter Franzoſe Gekrümmt liegt er da
Arm unter dem Kovpf den linken wie im
lich vom Körper geſtreckt die Finger in de C
graben als wollten ſie einen letzten HaltSonne beſtrahlt den Toten und läßt das b
artloſe Beſient noch ble iche r erſcheinen
un ſchon ſeit Tagen Niemand kannSeine Bergung bedeutet für jeden den Tod So

er wohl auch noch lange liegen müſſen wenn utter S
Erde ſich nicht ſeiner ſelbſt erbarmt Wenn der Regen
anhält ſinkt der Körper durch die eigene Schwere tief
und tiefer in den Lehmboden Eines Tages i

E S C

ihn

mehr von ihm zu ſehen
Jch mi ißte daran denken daß auch dieſer junge Fran

zoſe ein Held war für den on jetzt noch eine arm
niſſe de Seele zittert für den ein liebendes Herlägt für den eine alte Mutte r betet

Den belgiſchen König aus den Witzblättern

Sonde bar ſchreibt der Kun ſtwart da dBitte erſt nsdgeſpre chen werden mu 7 wir be

doch ſo gern unſere Ueberzengung daß man den ger
ſchlagenen Gegner nicht verhöhnen ſoll Und beim
giſchen König kommt noch allerhand hinzu 2
Ausbruch des Krieges gab es kein fremdes t
paar das wir Deutſchen mit gleicher Achtung nein
auch mit gleicher herzlicher Sympathie nannten

h e Idiſchon Widas belgiſck he das nach der leopoldiſcher irtſcha
J run en mehr 444 m dliche Sau berkeit und Vornehmheit an den

mHof zurückgeführt hatte Weiß irgendwer i
König oder über ſeine Frau etwas Häßlie
bezweifelt daß Leopold II die engliſchen Pläne l
durchſchaut und den Begriff Neutralität höber
hätte Beſtreitet er aber daß ſein Nachfolger
Pflicht zu tun glaubte Während des Krieges hat
der Menſch Köni g Albert durchau bewährt er tat
unter perſönlicher Aufopferung alles wo naEinſicht nur fonnte für ſein Volk kämpfte mit den
daten er ſuchte ſagen manche den Tod VSieger ne n es mit A chſel ucken hinnehmen in
der Beſiegte der Entthronte der Vertriebene Zer u Jgar nicht unbefangen pet antell n kann uns falſch beur J

teilt Gel t der Hohn über den König ohne vo
noch weiter ſo verſpotten wir damit unſeren Adel
ſein n

Um England
Geſchloſſen die Luken Klar Schiff unter Deck
Vollkraft die Motoren Fort aus dem Verſteck
Ju lange ſchon pflegten wir zögernd der Ruh
Jetz tzt gehen wir vorwärts jetzt ſchl agen wir zu
Kam raden um England geht heut unſ re FahrtDas Handwerk w ird blutig Michel ſei hart
Denk England es ſpottet der M h lichkeit
Es würget die Vö lter im Unſchuldskleid

Womit uns das feige England gedr oht
Den zehrenden Hunger den würgenden Tod
Die bringe n wir ihm heut auf unſerer Fahrt
Wir drehen den Spieß um Michel bleib han
Wir fahren um England Ein Jubelſchreir endlich den Alpdrug wir atmen frei
Um England Million en hoffen auf euchSeid hart und Führt einen wuchtigen Streich

Wir fahren um E naland Die Langmut zerſtobWeit äugt übers Waſſer das Periſtop
Laßt tauchen Es naht die Zeit zum GerichtWirx geh n an die Arbeit England in Sicht

Georg Siemon
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